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Pfarrgemeinde  

Rainbach im Mühlkreis 

Katholische Kirche in OO  

Pfarrbrief 
 

Erntedank - 

      unser täglich Brot  
      gib uns heute ... 

Im Kleinen das Große sehen 

Letztlich sind es Kleinigkeiten, die das Leben, wenn 

nicht schön, so doch erträglich machen. Wir müssen 

sie nur sehen. Eine gewisse Demut, die Albert Schweit-

zer als Fähigkeit beschrieb, „auch zu den kleinsten Din-

gen des Lebens empor zu sehen“, ist da hilfreich. Zur 

Demut gehört auch, entgegenzunehmen, was man 

empfängt, und das Beste daraus zu machen. 

aus dem Magazin der Steyler Missionare  

Wir laden ein zum Erntedankgottesdienst, 
am Sonntag, den 6.10.2024, um 9.30 Uhr 

 

und anschließend 
 

zum „Tag der Älteren Generation“ 
ins Gasthaus Blumauer 

(Anmeldung beim Gemeindeamt) 

Foto: Martha Gahbauer | pfarrbriefservice.de 
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Vorwort 

Nach dem warmen Sommer beginnen 

wir das neue Arbeitsjahr. Die Sonne hat 

uns mit ihrer Wärme und Helligkeit ver-

wöhnt und nun ist es an der Zeit, sich 

auf die bevorstehenden Herausforde-

rungen des Arbeitslebens zu konzentrie-

ren. 

Mein dritter Herbst hier im Mühlviertel 

fühlt sich bereits vertraut an, als ob ich 

schon lange ein Teil dieser Gemein-

schaft bin. Die Installation in Rainbach 

am 9. Oktober 2022 war eine angeneh-

me Erfahrung. Die Freundschaften und 

die Natur haben mir das Gefühl gege-

ben, dass ich hier verwurzelt bin. Wenn 

ich auf vergangene Zeiten zurückblicke, 

empfinde ich eine höhere Zufriedenheit 

als zuvor. Bei verschiedenen persönli-

chen Anlässen in der Kanzlei und in der 

Kirche habe ich viele Menschen ken-

nengelernt. Die pastoralen Gespräche 

bei Taufen und Beerdigungen sowie die 

Vorbereitung auf die Erstkommunion 

und die Firmung sind einige der schö-

nen Momente, an die ich mich erinnere. 

Wir werden in den kommenden Jahren 

mit der Renovierung des Pfarrhofs und 

der Strukturierung unseres Dekanats 

viel zu tun haben. Es umfasst nicht nur 

die äußere Gestaltung des Gebäudes, 

sondern auch die Modernisierung der 

Innenräume, um sie funktionaler und 

ansprechender zu gestalten. Es ist ge-

nauso bedeutend den Strukturprozess 

in unserem Dekanat durchzuführen. 

Ohne deine Hilfe werden diese Projekte 

nicht möglich sein. Wenn wir alle mitei-

nander verbunden sind, kann eine le-

bendige Gemeinschaft entstehen. Ich 

freue mich darauf, diese spannende 

Reise mit euch allen zu erleben! 

Euer Pfarrer Raphael Golianek  

Informationen zum Pfarrhofumbau 

Der erste Teil der Umbauarbeiten im 

Pfarrhof wird in den nächsten Wochen 

beginnen. Dazu ist eine Verlegung des 

Pfarrbüros erforderlich. Das provisori-

sche Pfarrbüro wird auch während der 

Umbauphase im Pfarrhof untergebracht 

sein, im Erdgeschoß auf der gegenüber-

liegenden Seite vom jetzigen Standort. 

Zur Durchführung der Bauarbeiten wer-

den Fachfirmen beauftragt. Durch Ei-

genleistungen beim Ausräumen sowie 

bei div. Hilfstätigkeiten und Vorberei-

tungsarbeiten können die Baukosten 

gemindert werden. Dafür werden fleißi-

ge Hände gesucht. Alle die bereit sind, 

ihre Arbeitskraft der Pfarrgemeinde zur 

Verfügung zu stellen, sind herzlich will-

kommen und werden ersucht, sich zur 

Koordinierung mit Hr. Erich Bayer unter 

der Tel.Nr. 0680/2120573 in Verbindung 

zu setzen. 

Es sind ein paar Möbelstücke aus dem 

ehem. Wohnzimmer vorhanden, die 

zum Kauf angeboten werden. Bei Inte-

resse bzw. zur Besichtigung der Möbel 

melden Sie sich im Pfarrbüro zu den 

Öffnungszeiten. 

DANKE an alle in der Pfarre, die sich immer wieder ehrenamtlich  

am Pfarrleben beteiligen und auch für jede Spende. 

Kra uterweihe am Fest Maria Himmelfahrt 

Am 15.8.2024, Fest Maria Himmelfahrt und zugleich Patrozinium unserer 

Pfarre, fand die alljährliche Kräuterweihe heuer bereits zum 40. mal statt. 

Pfarrer Golianek segnete die Kräuterbüschel, die nach dem Gottesdienst 
an die Messbesucher ausgeteilt wurden. Beim Pfarrheim gab es einen 

Lebkuchenstand und im Pfarrsaal Kaffee und Kuchen. 

Danke besonders an die Goldhaubenfrauen, die diese Tradition hochhal-
ten. Danke auch an die Musikkapelle Zulissen, die auch viele Feste in 

Rainbach verschönert. 
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Pfarrbevo lkerung 

Getauft wurden 

23.06.2024:  Benedikt Preinfalk, Kerschbaum 60 

06.07.2024:  Sara Wagner, Summerau Mitte 21/2 

07.07.2024:  Lia Breinesberger, Stadtbergstr. 12/26, 4240 Freistadt 

07.07.2024:  Florian Scherb-Miesenböck, Summerau Krenweg 18 

21.07.2024:  Elias Barbl, Zulissen 23/1 

08.07.2024:  Julia Mühlbäck, Summerau Kreuzfeld 13 

11.08.2024:  Franziska Brunner, Zulissen 42/1 

Wir gratulieren 

zur Vollendung des 95. Lebensjahres 

Irmgard Pramhofer, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

 

zur Vollendung des 90. Lebensjahres 

Ottilie Etzlstorfer, Vierzehn 12 

Anna Stumbauer, Hörschlag 25 

 

 

zur Vollendung des 85. Lebensjahres 

Leopold Sonnleitner, Summerau Unterort 45 

 

zur Vollendung des 80. Lebensjahres 

Johann Elmecker, Summerau Unterort 43 

Franz Hagelmüller, Seniorenwohnheim St. Elisabeth 

Otto Stadler, Mühlweg 13 

Fachteam Caritas 

DANKE!           DANKE!            DANKE! 

Im Namen der Caritas der Diözese Linz sa-

gen wir ein herzliches Dankeschön für 

deinen/Ihren Beitrag zur Caritas -

Haussammlung 2024. Durch die große 

Spendenbereitschaft der Pfarrbevölkerung 

und das Engagement der 28 Caritas-

Haussammler*innen konnte das erfreuliche 

Ergebnis von € 12.690,66 erreicht werden. 

(Darin sind die Spendenüberweisungen per 

Zahlschein bis Ende August enthalten.)  

 

Die Spenden aus der Haussammlung ermög-

lichen der Caritas schnelles und nachhalti-

ges Handeln. Mit Lebensmittelgutscheinen, 

Zuschüssen für Strom und Heizung, beraten-

den Gesprächen, mit Obdach, medizinischer 

Versorgung, warmem Essen sowie Lernun-

terstützung für sozial benachteiligte Kinder 

kann Menschen in schwierigen Lebensum-

ständen geholfen werden, ihr Leben ein we-

nig selbstbestimmter gestalten zu können. 

DANKE!           DANKE!            DANKE! 

 

Für das Fachteam Caritas der Pfarre Rainbach i. M.: Christine Dreiling und Heinz Weißenböck 
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Unsere Verstorbenen 

 

23.06.2024: Gottfried Schimpl, 

Hörschlag 6; geb. 1941 

 

 

 

 

06.08.2024: Gertrude Wagner, 

zuletzt St. Elisabeth; geb. 1940  

 

 

 

 

20.08.2024: Ernst Steiner, 

Flurstr. 1/5, zuletzt St. Elisabeth; 

geb. 1931  

 

 

 

30.08.2024: Anna Payer, Summerau 

Siedlung 2, zuletzt St. Elisabeth; 

geb. 1941  

 

 

 

04.09.2024: Anita Sadleder, Rain-

bach, Birkengasse 11/6; geb. 1981 

 

 

 

 

09.09.2024: Franz Breitenberger, 

Sonnberg 17; geb. 1956  

 

 

 

 

13.09.2024: Ing. Kurt Mehrwald, 

Rainbach, Lärchenfeld 5; geb. 1956  

Gemeinsam Erinnern -  

          Gemeinsam Trauern 

Wenn du nach dem Verlust eines ge-

liebten Menschen traurig bist oder mit 

jemandem über den Tod reden möch-

test, dann möchten wir - das Fachteam 

Caritas - dich ganz herzlich zu Kaffee 

und Kuchen einladen. 

Im Oktober bieten wir für gehfreudige 

Personen auch eine einstündige Wan-

derung an. 

 

Treffpunkt für beide Angebote ist um 

14 Uhr im Pfarrheim Rainbach. 

Folgende Termine sind geplant:  

• 17. Oktober 

• 14. November und  

• 12. Dezember 2024 

  

Solltest du Mitfahrgelegenheit brau-

chen, melde dich bitte bei Hermine 

Reich unter 0664/7399 5372. 
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Katholische Frauenbewegung 

Der Mitgliedsbeitrag sichert die Unabhängigkeit und die 

Eigenständigkeit der größten Frauenorganisation in OÖ 

mit rund 38.000 Personen und sie finanziert sich zum über-

wiegenden Teil selbst. 

Aufteilung des Mitgliedsbeitrags ab 1. Jänner 2024: 

Pfarrgemeinde: € 5,00 

Dekanat: € 0,50 

Diözese: € 12,50 

 

Was passiert mit dem diözesanen Anteil am Mitgliedsbei-

trag?  

• Jedes Mitglied bekommt 2x im Jahr das kfb-Mitglieder-

magazin „Zeit zu leben“.  

• Jedes Mitglied zahlt in den Sozialfonds der kfb für Frauen in 

Notsituationen in OÖ ein.  

• Der größte Teil fließt zurück in die Regionen (kfb-brief, Im-

pulstreffen, Bildungsveranstaltungen, Frauenpilgertag, …) 

• Ein kleinerer Teil wird für diözesane Aufgaben und Angebo-

te verwendet (Aktion Familienfasttag, Öffentlichkeitsarbeit 

für die Gesamtorganisation, Adventfeier im Dom, …) 

Was passiert mit unserem Anteil in der Pfarrgemeinde? 

• Wir servieren Torten und laden zum Kaffee ein beim Tag für 

unsere ältere Pfarrbevölkerung im Gasthaus am Erntedank-

sonntag 

• Eine kleine Stärkung gibt es beim 

Adventkranzbinden, bei der Jah-

reshauptversammlung 

• Frühstückseinladung an alle, die 

bei den kfb-Gottesdiensten bei 

beiden Messen aktiv sind 

• Messintention für verstorbene 

Mitgliedsfrauen 

• Gratulationen zu Geburtstagen und Hochzeitsjubiläen 

• Erstkommunionfrühstück 

• Bastelmaterial für die Jubelsträußl, Billetts, Lätzcheneinkauf 

fürs Rundherum (Geburtsgeschenk) 

 

 

Meine persönlichen Gedanken dazu: 

Die kfb ist eine große Frauenorganisation, die sich um ein 

ganzheitliches, großartiges Veranstaltungsprogramm für jede 

Altersgruppe bemüht (unbedingt einmal auf die Homepage 

der kfb OÖ schauen und am Zeitschriftentisch in unserer Kir-

che liegt eine Veranstaltungsbroschüre zum Ausborgen auf!). 

In unserer Pfarre sehe ich unsere Aufgabe, die Arbeit unseres 

Pfarrers, unseres Pfarrgemeinderats zu unterstützen und mit 

unseren persönlichen Gaben und Talenten füreinander eine 

Bereicherung zu sein. 

Wir alle merken, dass uns beim Einkauf, beim Vergnügen, bei 

Dienstleistungen mehr verrechnet wird. Auch die kfb-

Organisation steht vor Preissteigerungen, die zu bewältigen 

sind. Gleichzeitig versucht sie Kosten zu minimieren und 

Wichtiges weiterhin aufrecht zu erhalten. 

Mein Zugang zum Mitgliedsbeitrag ist, dass diese Summe für 

mich möglich ist. Wie schnell ist doch ein 20 Euroschein aus-

gegeben – ohne groß darüber nachzudenken, wenn man 

„Lust auf etwas“ hat. Der Anteil, der uns vom Mitgliedsbeitrag 

bleibt, ist auf Grund der vielen Mitgliedsfrauen in Rainbach ein 

schöner Betrag, der uns Gestaltungsfreiheit schafft/

ermöglicht/bietet. 

Ich bin der Meinung, dass dieses Geld nicht unserem Selbst-

zweck dienen soll. 

                 Ich rechne nicht gegen:  Was wird mir geboten? 

Wann wird mir etwas davon zurückgegeben? 

Als Frau in der katholischen Kirche ist mir wichtig, mich in 

meinem Christsein mit anderen weiterzuentwickeln. Ich 

freue mich, dass die kfb-Führung in OÖ nicht schweigt und 

Missstände in der Gesellschaft offen anspricht - auch in-

nerhalb der Kirche! Für dieses größere Sprachrohr bin ich 

dankbar und ist für mich Motivation, mich in der eigenen 

Pfarre einzubringen, denn ich möchte auftreten und nicht 

austreten im Sinne von einem Rückzug. 

Mit dieser Information ist mir hoffentlich gelungen, die Ver-

wendung unserer Geldmittel aus den Mitgliedsbeiträgen sicht-

bar zu machen, und ich danke allen Frauen aus Rainbach, die 

trotz der Beitragserhöhung der kfb-Gruppe treu geblieben 

sind. 

 

 Erika Wagner, Teamkontaktfrau 

Dies sind fixe Aus-

gaben in einem  

kfb-Jahr in unserer 

Gruppe. 



Katholische Frauenbewegung 
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Termine: 

 

28.09.2024: nächtliche Anbetung im Seniorenwohnheim  

 von 20.00 - 21.00 Uhr 

 wird von Rainbach West gestaltet 

07.10.2024: Beginn vom Krafttraining 

06.11.2024: Impulstreffen im Dechanthof Freistadt  

 ab 19.00 Uhr 

 zum Thema „Aus Quellen leben“ 

17.11.2024: Gottesdienstgestaltung  

 um 7.30 und 9.30 Uhr  

28.11.2024: voraussichtlich Adventkranzbinden am NM 

 Schmücken am Abend 

28.11.2024: nächtliche Anbetung im Seniorenwohnheim  

 von 20.00 - 21.00 Uhr 

 wird von Kerschbaum, Paßberg gestaltet 

30.11.2024: Adventkranzverkauf  

 von 8.00 – 10.00 Uhr im Pfarrheim 

Zum Pfarrfest im Juli haben wir mit unserem Geld das  

Kaffeegeschirrsortiment erweitert. Der Pfarrbevölkerung stehen  

für kommende Veranstaltungen wieder genügend  

Kaffeetassen im Pfarrheim zur Verfügung. 
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Seit fast 40 Jahren gibt es in Rainbach die Legio Mariens 

Interview mit Karl Röbl, Apfoltern (seit der Gründung 1986 

Mitglied). 

Danke Karl, dass du dir die Zeit nimmst, mir meine 

Fragen zu beantworten. 

Kannst du mir kurz die Gründung und den Namen der 

„Legio Mariens“ erklären? 

Ja gerne. Die Legio wurde von Frank Duff (einem Ministerial-

beamten aus Dublin Irland) im Jahr 1921 gegründet, nachdem 

er sich mit einem Buch über die wahre Marienverehrung vom 

Hl Ludwig Maria Grignion von Monfort auseinandersetzte. Der 

Name leitete sich vom römischen Heer ab. Die Legio Mariens 

ist die größte Laienbewegung der katholischen Kirche. Sie ist 

weltweit und in über 180 Ländern vertreten und hat ca. 3 Milli-

onen aktive und ca. 10 Millionen betende Mitglieder.  

Seit wann gibt es die Legionsgruppe in Rainbach? 

In Rainbach wurde die Legionsgruppe 1986 zuerst aus einer 

Jugendgruppe, später aus einer Erwachsenengruppe gegrün-

det. Bereits im Gründungsjahr konnten wir mit über 30 beten-

den Mitgliedern beginnen, die von der Legionsgruppe in Grün-

bach geworben wurden. Auch heute unterstützen uns in der 

Pfarre 34 betende Mitglieder. Es gibt zwei Arten der Mitglied-

schaft.  

Die aktiven Legionäre, die sich regelmäßig wöchentlich treffen 

und die Hilfslegionäre, die die Anliegen der Pfarre und der 

Kirche durch ihr tägliches Gebet unterstützen und mittragen.  

Karl, du bist seit Anfang dabei, was ist deine Motivation, 

die dahinter steckt? 

Nun sicher, in erster Linie waren es persönliche Glaubenser-

fahrungen, die mir geschenkt wurden. Auch durfte ich in mei-

nem Leben die Hilfe der Gottesmutter erfahren. Sie ist uns ein 

Vorbild im Glauben und Hilfe im Leben zugleich. Es wurde mir 

bewusst, welcher Schatz der Glaube ist.  

Wie oft trefft ihr euch, welche Glaubensthemen werden 

diskutiert?  

Wir treffen uns wöchentlich entweder im Pfarrheim oder auch 

privat, meist nach der Dienstagabendmesse. Beim Treffen 

wird gemeinsam gebetet und über den Glauben gesprochen.  

Wir haben in Rainbach auch eine Glaubensgesprächsrunde 

ca. alle 2 Monate über ein Glaubensthema. Es freut uns, dass 

Pfarrer Golianek dabei ist und sich die Zeit nimmt. Bei den 

Glaubensgesprächsrunden kann man den eigenen Glauben 

vertiefen, und es soll  jeden einzelnen aufbauen, erfüllen und 

im Glauben bestärken. 

Es gibt auch eine Monatswallfahrt nach Maria Puchheim? 

Diese wird beim Sonntagsgottesdienst verlautbart, es kann 

jeder mitfahren. In der schönen Basilika in Maria Puchheim 

gibt es Beichtgelegenheit, Rosenkranz, Feier der Heiligen 

Messe und Eucharistische Anbetung. 

Jeden 2. Dienstag im Monat gibt es in der Pfarrkirche Rain-

bach nach der Abendmesse eine Eucharistische Anbetung, 

die von der Legio gestaltet wird.  

Ihr habt auch eine Wandermuttergottes zum Weitertra-

gen? 

Ja, Sinn ist, sich mit dem 

Glauben auseinanderzu-

setzen, dazu dienen Bü-

cher, die einem helfen, 

aber auch Gebete. 

Seit dem Jahr 2000 bin 

ich Vorbeter bei der all-

jährlichen Fußwallfahrt 

nach St. Leonhard. Heu-

er ist diese Wallfahrt am 

Samstag den 5. Oktober, 

wo mehrere Pfarren eingeladen sind. Es freut mich, wenn sich 

viele die Zeit dazu nehmen.  

Danke an die Legio für euer Gebet in unserer Pfarre. Es 

ist gut, wenn man weiß, dass für alle in der Pfarre gebetet 

wird, besonders auch für Kranke, Einsame, ……….. 

 

Karl: „Mein Wunsch wäre, dass viele Menschen erkennen, 

dass der Glaube der größte Schatz ist, den wir im Leben ha-

ben.“ Bei Interesse an der Legio – Röbl Karl 0680/306 1639 

 

Interview von Eva Stöglehner 
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Pfarrbu cherei 

Öffnungszeiten 

Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr 

Samstag 09:00 - 11:00 Uhr 

Sonntag 08:00 - 11:30 Uhr 

Einladung 
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Firmlinge 

Am Mittwoch, den 28. August, organisierte 

das Firmteam ein Geocaching-Erlebnis 

für die Firmlinge aus Rainbach. 47 Buben 

und Mädchen aus Leopoldschlag und Rain-

bach nahmen teil und suchten mithilfe ihrer 

Handys nach versteckten Botschaften. 

Nach diesem spannenden Spiel genossen 

wir gemeinsam im Wald leckere Wurstsem-

mel. 

Einladung zu „Siass und schoaf“ 

Für junge  

Erwachsene! 

Verkostung von Schoki, Chili und Co 

am Freitag, 15. November 2024, um 19.00 Uhr 

im Pfarrhof Grünbach 

Anmeldung bei Christine Schulz unter Tel. 0676 8776 5783  
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Nachfolger*in gesucht! 

In ein bis zwei Jahren möchte ich die 

Ministrantenleitung in andere Hände 

legen. Aus diesem Grund bin ich schon 

jetzt auf der Suche nach Personen, die 

mir helfen möchten, damit eine fließen-

de Übergabe stattfinden kann. Wenn 

du dir vorstellen kannst, diesen Dienst 

zu übernehmen, dann melde dich bitte 

bei mir oder Herrn Pfarrer. 

Heike Zillhammer  | 0660/5451385 

Ministranten-Wallfahrt  nach Rom 

Rom – eine beeindruckende Stadt mit vielen Se-

henswürdigkeiten.  

Gemeinsam mit 17 Ministranten aus Rainbach und Leopold-

schlag verbrachten wir eine anstrengende, aber erlebnisrei-

che Woche in Rom. Höhepunkt war die Audienz mit dem 

Papst am Petersplatz – bei knapp 40 Grad ohne Schatten. 

Rund 50.000 Ministranten tummelten sich am Petersplatz 

und jubelten Papst Franziskus zu.  

Weiters besichtigten wir das Kolosseum, den Petersdom, die 

Katakomben und einige Kirchen. Alle oberösterreichischen 

Minis feierten eine gemeinsame Messe mit Bischof Manfred 

Scheuer. 

Ein Nachmittag am Meer zur Abkühlung  durfte auch nicht 

fehlen.  

Mit vielen bleibenden Erinnerungen im Gepäck kamen wir 

wieder gut nach Hause. 

Danke noch einmal der Goldhaubengruppe für die Spende 

und allen, die uns durch den Kerzen- und Kuchenverkauf 

unterstützten. 
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Kinderseite 

Das Geheimnis der Sonnenblume 
 
Im Garten blühten seit einigen Tagen fünf Son-
nenblumen. „Jede Sonnenblume hat ein Geheim-
nis”, sagte die Mutter geheimnisvoll zu Lea. „Ich 
bin gespannt, ob du es entdeckst.“ Oft stand 
Lea nun im Garten und schaute die Sonnenblu-
men an. Sie berührte ihre Blätter ganz sanft 
und stellte fest, dass sie ganz rau waren. Voller 
Eifer rannte sie zu ihrer Mutter und fragte: 
„Ist das Geheimnis der Sonnenblume die raue 
Oberfläche der Blätter?“ „Nein”, sagte die Mut-
ter, „das ist nicht ihr Geheimnis.“ Später holte 
sie sich einen alten Stuhl, stellte ihn genau un-
ter eine Sonnenblume, kletterte darauf und 
schaute ganz genau in den Blütenkelch. Dabei 
entdeckte sie, dass die Sonnenblume aus vielen 
kleinen Blüten besteht. „Das ist’s, ich habe das 
Rätsel gelöst”, dachte sie und rannte schnell zu 
ihrer Mutter. „Mama, ich hab das Geheimnis der 
Sonnenblume entdeckt!” Aber wieder schüttelte 
die Mutter den Kopf. Am nächsten Tag nach der 
Schule konnte Lea es gar nicht erwarten nach 
Hause zu kommen. „Ich muss es heute rauskrie-
gen, das Geheimnis”, sagte sie sich. Dass es reg-
nete und sie ganz nass wurde, merkte sie gar 
nicht. Dann stand sie vor der Sonnenblume. Die 
anderen Blumen rings umher hatten alle ihre 

Blüten geschlossen, um sich vor dem Regen zu 
schützen. Lea schaute lange in die Blüte einer 
Sonnenblume und erkannte das Geheimnis: Ihre 
Blüte war weit geöffnet und streckte sich der 
Sonne entgegen, die hinter den Wolken verbor-
gen war. Die Sonnenblume strahlte Lea an, als 
wollte sie sagen: Lass dich vom Regen nicht ver-
drießen. Auch bei Regen scheint die Sonne, nur 
siehst du sie nicht. Und auf einmal wurde Lea 
ganz fröhlich. „Ich hab’s”, rief sie voller Freude 
und stürmte zu ihrer Mutter. „Mama, die Son-
nenblume bleibt immer offen, auch bei Regen. 
Sie strahlt jeden an, der sie anschaut, den 
Fröhlichen und den Traurigen. Das ist so, als 
wollte sie sagen: Vergiss nicht, es scheint den-
noch die Sonne.” „Ja”, sagte ihre Mutter, „jetzt 
weißt du das Geheimnis der Sonnenblume und 
unser Geheimnis.” „Wieso unser Geheimnis?”, 
fragte Lea erstaunt. „Was du eben mit der Son-
nenblume erlebt hast, erleben wir Menschen je-
den Tag mit Gott. Gott schaut uns an und hat 
uns lieb und ist immer für uns da. Am meisten 
dann, wenn wir traurig und verzagt sind. Die 
Sonnenblume erinnert uns daran, dass Gott uns 
Freude geben und es warm und hell in unserem 
Leben machen will.“ 
 
(nach einer Geschichte von Trutz Hardo) 

                           SONNENBLUME BASTELN: 
 
du brauchst: 

- Tonpapier - gelb 
 (in Streifen schneiden und zu Schlaufen kleben) 
- Tonpapier - grün (Stängel) und Tonpapier - braun (Blüte) 
- braunes Transparentpapier  

(als Sonnenblumenkerne zusammenknüllen) 
- Schere und Klebestift 
- Flüssigkleber 

Heute schon gelacht? 

Ein Gast ruft den Kellner, um zu bezahlen. 
fragt der Kellner: 
„Was hatten sie denn?“ 
antwortet der Gast: 
„Durst und Hunger“ 
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Kinderglaube 
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Katholische Jungschar 

Auch heuer war das Jungscharlager - unter dem Motto "Soko Pre-

garten" - wieder ein absolutes Highlight in unserem Jungscharjahr. 

Gemeinsam verbrachten 58 Kinder und 15 Leiter fünf Tage in der 

Mittelschule Pregarten.  

Die Zeit nützten wir für unterschiedliche Aktivitäten: Freibad, Wan-

dern, Wasserspiele, Kino, Gesellschaftsspiele und vieles mehr.  

Ein weiterer Höhepunkt unseres Lagers war passend zu unserem 

Motto die „CrimeTime“. Am Abend vorm Lager wurden unsere Hüh-

ner Max & Moritz gestohlen. Jeden Abend hatten die Kinder die 

Möglichkeit, die verdächtigen JS-Leiter zu befragen und den Dieb 

ausfindig zu machen. 

Wir blicken alle mit wundervollen Erinnerungen auf das diesjährige 

Lager zurück und freuen uns bereits aufs nächste Jahr. 

Informationen zum Jungscharlager 2025 folgen. 

Der sich in Renovierung befindliche Innenraum der Pfarrkir-
che Sandl lädt dazu ein, einen spirituellen Raum anders als 
gewohnt zu erleben. Ein Teil der Wände liegt bloß und es ist 

der Stein zu sehen aus dem die Kir-

che gemauert ist. 

Viele Kunstwerke sind verhüllt oder aus 

dem Kirchenraum ausgelagert. 

Das Verborgene liegt offen, das für die 
Augen Ersichtliche ist verschleiert und 

verhüllt. 

„Die Nacht der 1000 Lichter“ steht unter 
dem Motto zwischen [  ]raum und lädt ein, sich mit dem Kir-
chenraum auf eine selten mögliche Art und Weise auseinander-

zusetzen und diesen in ungewohnter Form (neu)zu entdecken.  

Anku ndigung Seelsorgeraum: „Die Nacht der 1000 Lichter“ 

Save the date: Donnerstag, 31.10.2024, Pfarrkirche Sandl, 18.00 - 23.00 Uhr 



Anku ndigung Pfarrball 

Sonntag, 06.10.24 Erntedank/Tag der Älteren Generation 

 7:00 Uhr: Rosenkranz 

 7:30 Uhr: Gottesdienst 

 9:30 Uhr: Gottesdienst 

 14:00 Uhr: Kreuzwegandacht am Hl. Berg (witterungsabhängig!) 

Samstag, 26.10.24 Nationalfeiertag 

 7:30 Uhr: Gottesdienst in der Kirche 

Freitag, 01.11.24 Allerheiligen 

 7:30 Uhr: Gottesdienst (eine halbe Stunde vor den  
 Gottesdiensten ist Beichtgelegenheit) 

 9:30 Uhr: Gottesdienst (eine halbe Stunde vor den  
 Gottesdiensten ist Beichtgelegenheit) 

 14:00 Uhr: Totengedenkfeier mit Friedhofgang 

Samstag, 02.11.24 Allerseelen 

 7:30 Uhr: Gottesdienst 

 19:30 Uhr: Gottesdienst (Gedenken der Verstorbenen  
 des letzten Jahres) 

Sonntag, 03.11.24 7:00 Uhr: Rosenkranz 

 7:30 Uhr: Gottesdienst – gestaltet vom Musikverein Zulissen 

 9:30 Uhr: Gottesdienst – gestaltet vom Musikverein Zulissen 

Sonntag, 17.11.24 Elisabethsonntag 

 7:00 Uhr: Rosenkranz 

 7:30 Uhr: Gottesdienst – gestaltet von KFB 

 9:30 Uhr: Gottesdienst – gestaltet von KFB 

Sonntag, 24.11.24 Christkönigssonntag -  Zählsonntag (Kirchenbesucher) 

 7:00 Uhr: Rosenkranz 

 7:30 Uhr: Gottesdienst – gestaltet vom Musikverein Rainbach 

 9:30 Uhr: Wort-Gottes-Feier – gestaltet vom Musikverein  
 Rainbach 

 

Gottesdienstgestaltung KFB - jeden 1. Freitag im Monat 

 04. Oktober und 06. Dezember 2024 (Hinweis: 1. November entfällt) 

Eucharistische Anbetung - jeden 2. Dienstag im Monat 

 08. Oktober, 12. November und 10. Dezember 2024 

Nächtliche Anbetung St. Elisabeth 

 28. September und 28. November 2024 

Liturgischer Kalender 

EINLADUNG zum  
PFARRBALL 
am Freitag, 15.11.2024, 
im Gasthaus Blumauer um 20.00 Uhr 
mit Musik von „Die Powlis“ 

Kanzleistunden 

Die Pfarrkanzlei hat für Sie am 

• Dienstag 08:00 bis 13:00 Uhr 

• Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr 

geöffnet. 

Telefon:  07949 / 6229 

Fax:  07949 / 6229-4 

 

Hr. Pfarrer Golianek 

Telefon:  0676 / 8776 53 09 

(Montag freier Tag) 

 

Homepage der Pfarre: 

https://www.dioezese-linz.at/

pfarre/4309 

 

 

 

 

 

 

 

Kontodaten der Pfarre für Spenden 

und Messintentionen 

IBAN: AT52 3411 0000 0261 1283 
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